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Dipl. Wirtsch. Ing. ( FH ) Walter W. Hegner
Geschäftsführender Gesellschafter

l bis 2008 Einführung von Kostenrechnungsystemen in ca 350 
KMU‘s . von 50 bis 2000 MA

l ab 2003 Entwicklung Business Inteligence Software f ür den 
Mittelstand.   

l ab 2000 Umsetzung; Harmonisierung internes und exte rnes 
Rechnungswesen nach IAS/IFRS
für international tätigen Mittelstand in Polen, Öst erreich und 
Frankreich

l ab 1995 Entwicklung einer prozesskonformen Kalkulat ion, 
mit Absatz- und Produktionsplanung,
Disposition und Kontrolle für Be- und Verarbeitende 
Industrie- und Dienstleistungsbetriebe. 

l ab 1989 Entwicklung und Vertrieb einer KST; KTR und  
Ergebnisrechnung für PC Systeme

l ab 1983 Entwicklung und Vertrieb einer 
Kostenstellenrechnung für die IBM Systeme 3/34/36/A S400

l 1979-1983 Leiter Betriebswirtschaft und 
Unternehmensplanung - Fa. Brose – Fahrzeugteile, Cobu rg 

l 1976 -1979 Leiter Kostenkontrolle- und -planung – Fa.  
Siempelkamp – Maschinenbau, Krefeld 

l 973-1976 beratender - Kosteningenieur bei der Organi sation 
Plaut Lugano Schweiz

Ausbildung:
Mechaniker; Techn. Zeichner; Konstrukteur und Monta gemeister;
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Software

FK 11 Plankostenstellen-, Leistungs- und 
Prozesskostenrechnung

FK 12 Kostenträger- und Deckungsbeitragsstück und 
Zeitrechnung

FK 13 Mehrfach hierarchisches Ergebnis- und Leistung s-
Informationssystem (buisness Inteligence Software) 

FK 14 Primärkostenrechnung  

Walter W. Hegner & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Kostenrechnung

95237 Ebersdorf, Tel.: 09562 / 22 44
als Unternehmensberatung und Systemhaus

Unternehmensberatung seit 1983

Planung & Reporting
Controlling
Einführungsunterstützung
Restrukturierung
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Professionelle revisionssichere RatingdokumentationProfessionelle revisionssichere Ratingdokumentation

Verkürzung des PlanungsprozessesVerkürzung des Planungsprozesses

Schnelle Alternativpläne und Feststellung der
erfolgsmäßigen Konsequenzen von Veränderungen

Schnelle Alternativpläne und Feststellung der
erfolgsmäßigen Konsequenzen von Veränderungen

Grundlage für Leistungs- (DB) abhängige Entlohnung d es VertriebesGrundlage für Leistungs- (DB) abhängige Entlohnung d es Vertriebes

Verbesserung des Betriebsergebnisses um x %
Grundlage für Kunden- und Kostenträgerbereinigung

Verbesserung des Betriebsergebnisses um x %
Grundlage für Kunden- und Kostenträgerbereinigung

Zielsetzung der Software Zielsetzung der Software Zielsetzung der Software 

Amortisation der Softwareinvestition in spätestens einem Jahr Amortisation der Softwareinvestition in spätestens einem Jahr 
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Prozess der integrierten Ergebnisplanung und ErgebnisanalyseProzess der integrierten Ergebnisplanung und Ergebnisanalyse

Sukzessiv und selektive DeckungsbeitragsanalyseSukzessiv und selektive Deckungsbeitragsanalyse

Jahres-, oder Saisonbezogene Bereitstellung
der Istzahlen der vergangenen Perioden

Jahres-, oder Saisonbezogene Bereitstellung
der Istzahlen der vergangenen Perioden

Erfolgsmäßige Konsequenzen
Absatzzahlen Artikel- und / oder Kundenebene  

Erfolgsmäßige Konsequenzen
Absatzzahlen Artikel- und / oder Kundenebene  

Veränderung der Verkaufpreise
Erlösschmälerungen und SEK des Vertriebs

Veränderung der Verkaufpreise
Erlösschmälerungen und SEK des Vertriebs

Veränderung der Fertigungs- und Gemeinkostenkalkulat ionssätze
Grenz- und Fixkostensätze

Veränderung der Fertigungs- und Gemeinkostenkalkulat ionssätze
Grenz- und Fixkostensätze

Jahresbezogene DeckungsbeitragsrechnungJahresbezogene DeckungsbeitragsrechnungJahresbezogene Deckungsbeitragsrechnung

Erstellung des ErgebnisplanesErstellung des Ergebnisplanes
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N- hierarchische Informationsstrukturen Absatz – Hers tellung N- hierarchische Informationsstrukturen Absatz – Hers tellung 

Stammdaten, Bewegungs- und DatenstrukturenStammdaten, BewegungsStammdaten, Bewegungs-- und Datenstrukturenund Datenstrukturen
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Prozess der integrierten Ergebnisplanung und ErgebnisanalyseProzess der integrierten Ergebnisplanung und Ergebnisanalyse

Bewegungs- und DatenstrukturenBewegungsBewegungs-- und Datenstrukturenund Datenstrukturen

Beispiel Artikel und KundenbewegungsdatenBeispiel Artikel und Kundenbewegungsdaten
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Prozess der integrierten Ergebnisplanung und ErgebnisanalyseProzess der integrierten Ergebnisplanung und Ergebnisanalyse

Bewegungs- und KD-Datenstrukturen zur SimulationBewegungsBewegungs-- und KDund KD--Datenstrukturen zur SimulationDatenstrukturen zur Simulation
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Prozess der integrierten Ergebnisplanung und ErgebnisanalyseProzess der integrierten Ergebnisplanung und Ergebnisanalyse

Neues Ergebnis nach der SimulationNeues Ergebnis nach der SimulationNeues Ergebnis nach der Simulation
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FK 13 Mehrfach hierarchisches Ergebnis- und Leistung s-
Informationssystem (buisness Inteligence Software) 

FK 13.100 Istergebnis– und Deckungsbeitragsrechnung
FK 13.200  Planung und Ergebnis– und Deckungsbeitrag s – Simulation
für  Kunden; Kostenträger; Aufträge; Leistungen; 

Walter W. Hegner & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Kostenrechnung

95237 Ebersdorf, Tel.: 09562 / 22 44
als Systemhaus

FK 12 Kostenträgerstück- und Deckungsbeitragsrechnun g
FK 12.100 Plan-, Standard-, Vorkalkulation und Nach kalkulation 
FK 12.200 Herstellkosten Soll-Ist Vergleich
FK 12.300 Deckungsbeitragsrechnung

FK 12.400 Programmplanung

FK 14 Primärkostenrechnung  
FK 14.100 Ist—Primärkosten– für Kostenstellen– und Ko stenträger
FK 14.200 Plan—Primärkosten– für Kostenstellen– und K ostenträger

FK 11 Plankosten- und Leistungsrechnung
FK 11.100 Grundmodul und Ist-BAB
FK 11.200 Plan-BAB und Soll-Ist-Vergleich

FK 11.300 Mehrfach hierarchisches KST und KOA Beric htswesen
FK 11.400 Zeit- und Wiederbeschaffungsbewertung von Anlagen
FK 11.500 Innerbetriebliche Auftragsabrechnung
FK 11.600 Budgetgenerierung

FK 11.800 Kostenstellenergebnisrechnung


